
So geht’s:
1. Zuerst sammelst du beim nächsten Spazier-

gang durch den Wald oder Park ein paar 
Äste. Am besten sollten sie verzweigte 
Stellen haben, damit sie später von alleine 
stehen können. Lass dir von einem Erwach-
senen dabei helfen, die Äste mit einer Gar-
tenschere oder Säge zurecht zu schneiden.

2. Schnapp dir Farben und Pinsel und bemale 
die Äste, wie es dir gefällt.

3. Noch schöner werden die Wichtel, wenn du 
sie mit bunten Wollresten umwickelst. Lose 
Enden klebst du einfach fest.

4. Für die Arme des Wichtels legst du einen 
weiteren kleinen Ast quer über den bereits 
Bemalten und bindest ihn mit der Wolle 
mehrmals über Kreuz fest.

5. Mit Filzstiften zeichnest du ein Gesicht auf. 
Vielleicht hast du auch noch Wackelaugen 
Zuhause, die du aufkleben kannst.

6. Für die richtige Frisur wickelst du Wolle 
einige Male um deine Hand und bindest das 
Ganze mit einem Faden in der Mitte zu einem 
Bündel zusammen. Im Anschluss schneidest 
du die Schlaufen auf und klebst die Haare 
auf. Auch  

lustig:
Auch ohne Arme sehen 
die Waldwichtel entzü-
ckend aus. Platziere sie 
an irgendeinem Wald-
weg. So zauberst du 
den nächsten Spazier-
gängern und Spazier-
gängerinnen sicher ein 
Lächeln auf die Lippen! 

Du brauchst:
- Äste mit verzweigten Stellen
- wasserfeste Filzstifte
- Gartenschere oder  
   kleine Säge
- Wackelaugen
- Farbe & Pinsel
- Wollreste
- Schere
- Kleber
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KULTUR
NIEDERÖSTERREICH

WALDWICHTEL
aus Holzästen und Wolle

Tipp:
Lass dir beim Zurechtschneiden 
von einem Erwachsenen helfen!


